
Modulbezeichnung: Linearantriebe (EAM-Linear-V)
(Linear Drives)

5 ECTS

Modulverantwortliche/r: Ingo Hahn

Lehrende: Ingo Hahn

Startsemester: SS 2022 Dauer: 1 Semester Turnus: jährlich (SS)
Präsenzzeit: 60 Std. Eigenstudium: 90 Std. Sprache: Deutsch

Lehrveranstaltungen:
Linearantriebe (SS 2022, Vorlesung, 2 SWS, Ingo Hahn)
Übungen zu Linearantriebe (SS 2022, Übung, 2 SWS, Shima Tavakoli)

Empfohlene Voraussetzungen:
Grundlagen der Elektrischen Antriebstechnik

Inhalt:
1. Motivation
2. Bauformen
3. Arten von elektrischen Linearmotoren
3.1 Gleichstrom-Linearmotor
3.2 Drehstrom-Linearmotor
4. Regelung
4.1 Stromregelung des Gleichstrom-Linearmotors mit konstantem Fluss
4.2 U/f-Steuerung für Drehstrom-Linearmotoren mit konstantem Fluss
4.3 Stromregelung der Drehstrom-Linearmotoren
5. Vertikale Kräfte, Randeffekte
6. Positionsmessung (Lage)

Lernziele und Kompetenzen:
Ziel
Die Studierenden sind in der Lage ihre Kenntnisse und Berechnungsmethoden der drehenden Antriebe
auf Linearantriebe zu übertragen (Aufbau der Maschine, Regelungstechnik). Darüber hinaus berechnen
sie Randeffekte und vertikale Kräfte, die bei drehenden Maschinen nicht vorkommen.
Lernziele
Bauformen: Die Studierenden können die Bauformen von Linearmotoren in ihren wesentlichen Eigen-
schaften beschreiben (Kurzstator, Langstator, Einzelkamm-Stator, Doppelkamm-Stator, Solenoidmo-
tor).
Arten von elektrischen Linearmotoren: Die Studierenden können verschiedene Arten an Linear-
motoren nennen und erklären (Gleichstrom- und Drehstrom-Linearmotoren). Sie erläutern das Funk-
tionsprinzip der unterschiedlichen Motoren und berechnen die Vorschubkraftbildung. Ausgehend von
Berechnungen der grundlegenden Kennzahlen konzipieren Sie einen Gleichstromlinearmotor. Die Stu-
dierenden erstellen Skizzen der Aufbaumöglichkeiten einer verteilten Zweischichtwicklung im Primärteil
von Linearmotoren, leiten davon konstruktive Maßnahmen zur Unterdrückung von Oberwellen ab und
skizzieren Querschnitte konkreter Umsetzungen. Sie erstellen Wickelungsschemata und Zonenfolgen
verschiedener Linearmotoren. Die Studierenden beschreiben die Effekte und das Zustandekommen von
Nutrastkräften und Nutrastung. Sie geben die wesentlichen Eigenschaften (Verluste, Ersatzschaltbil-
der, Zeigerdiagramme, Aufbau, grundlegende Gleichungen, Kennlinien) von Asynchron- und Synchron-
linearmotoren wieder. Sie berechnen Verluste und wesentliche Kennzahlen des stationären Betriebs-
verhaltens. Sie erstellen Diagramme und Blockschaltbilder, die wesentliche Aspekte des Betriebs der
Linearmotoren betreffen.
Regelung elektrischer Linearmotoren: Die Studierenden konzipieren die Stromregelung eines Gleichstrom-
Linearmotors mit konstantem Fluss. Für Drehstrom-Linearmotoren erstellen sie die U/f-Steuerung mit
konstantem Fluss sowie die feldorientierten Regelung. Die Studierenden fertigen Blockschaltbilder der
unterschiedlichen Regelungs- und Steuerungsarten der verschiedenen Maschinentypen an. Sie berech-
nen die jeweils benötigten Regelparameter.
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Vertikale Kräfte und Randeffekte bei Linearmotoren: Die Studierenden beschreiben die Entste-
hung vertikaler Kräfte und Randeffekte der Linearmotoren. Sie führen einfache Berechnungen hierzu
durch und konzipieren Abhilfemaßnahmen.
Möglichkeiten der Positionsmessung: Die Studierenden nennen verschiedene optische Positions-
messsysteme und beschreiben deren Funktionsweise. Sie erklären den Signalweg und berechnen das
Signal für einfache Beispiele.

Literatur:
Skript

Studien-/Prüfungsleistungen:
Linearantriebe (Prüfungsnummer: 65601)

Prüfungsleistung, Klausur, Dauer (in Minuten): 90
Anteil an der Berechnung der Modulnote: 100%

Erstablegung: SS 2022, 1. Wdh.: WS 2022/2023
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